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Der Landgasthof Willingshofer 
in der wundervollen Naturpark-
gemeinde Gasen ist immer einen 
Besuch Wert – egal ob zum ge-
nussvollen Essen oder für ein paar 
entspannende Urlaubstage!

Als Almenland-GenussWirt zählt 
der Betrieb zu den Rindfleischspe-
zialisten auf höchstem Niveau und 
hat sich dazu verpflichtet, vorwie-
gend nachhaltige Produkte aus der 
Region zu verwenden. Neben dem 
speziellen Almochsen-Qualitäts-
rindfleisch „ALMO“, finden sich 
auch Nudeln, Erdäpfel, Eier, Kräu-
ter, Gemüse, uvm. aus dem Natur-
park Almenland am Teller.

Chefkoch Otto Schernthaner und 
Tochter Alexandra wissen, wie 
man traditionelle Gerichte immer 
wieder auf neue Art zubereitet 
und zaubern besondere kulinari-
sche Köstlichkeiten. Ausgewähl-
te Weine, natürliche Fruchtsäfte 
oder herrliche Edelbrände und 
ang’setzte Schnäpse werden vom 
liebenswerten Serviceteam emp-
fohlen und runden den gemütli-
chen und genussvollen Aufenthalt 
beim Willingshofer ab.

Ob im Frühjahr mit leichten und 
knackigen Gerichten, bei einem 
Überraschungsmenü in 6 Gängen 
mit Weinbegleitung oder im Herbst 
bei den traditionellen Wildbretwo-
chen – das Team vom Landgasthof 
Willingshofer bemüht sich stets, 

seine Gäste immer wieder aufs 
Feinste zu verwöhnen! Tipp von 
Wirtin Barbara Köberl: "Genießen 
Sie ein reichhaltiges Frühstück, 
bevor Sie anschließend eine wun-
dervolle Wanderung unternehmen! 
Danach erfrischen Sie sich in unse-
rem Saunabereich und runden den 
Tag mit einem gemütlichen Essen 
bei uns ab!"

Schon in Kürze gibt's das nächste 
Highlight: bei den "Steak-Tagen" 
vom 4. bis 6. März!

Kulinarische Highlights im Landgasthof
Willingshofer in Gasen

Kontakt & Reservierung:
Tel.: 03171 / 203

www.willingshofer.at

BUCHTIPP
zusammengestellt von
Michaela Kohlhofer

Ein Name, eine Bestimmung: Marie-Luise Kreuter, die Autorin des 
Klassikers "Der Biogarten", hatte eine Leidenschaft für Kräuter. Ihr 
ganzes Leben widmete sie dem biologischen Gärtnern und gilt als die 
Pionierin des aktuellen Trendthemas Selbstversorgung. 

Ihre besondere Faszination galt jedoch 
den Kräutern. In ihrem eigenen Garten 
wuchsen unzählige Arten und Sorten- 
ein echtes "Kreuter"-Paradies. "Mein 
Kräuterbuch" (BLV Buchverlag) ist die 
persönliche Kräuter-Bibel der Autorin, 
komplett überarbeitet und mit neuem 
Layout.
 
Egal ob in der Küche, für Kosmetik 
oder die eigene Hausapotheke - Marie 
Luise Kreuter beweist: Für alles ist ein 
Kraut gewachsen.

„Mein Kräuterbuch“
Anlage eines Kräutergartens und ausführliche 
Porträts aller wichtigen Kräuter und Gewür-
ze, Ernte und Aufbewahrung, empfehlens-
werte Sorten.

Marie-Luise Kreuter
SONDERPREIS: jetzt nur € 10.30

Nutzen Sie  unser 24h 
Bestellservice jetzt auch 

ONLINE unter
www.papierecke-heschl.at

Am Montag, den 28. Dezember 
2015, fand (nach Dezember 2014 
und April 2015) das dritte Jugend-
billardturnier im Gleisdorfer Pool-
billardclub "Lucky Shot" statt. 

An diesem landesweit einzigar-
tigen Turnier nahmen insgesamt 
sieben Jugendliche im Alter von 
10 bis 14 Jahren aus den Bezirken 
Weiz und Hartberg-Fürstenfeld 
teil. 

Die Schüler stellten ihr umfassen-
des Können mit dem Billardqueue 
unter Beweis. Als Organisations- 
und Schiedsrichterteam fungierten 
für die gesamte halbtägige Veran-
staltung die langjährigen Jugend-
trainer Manfred Wilfling und Jan-
Niklas Vandenberg. 

Drei teilnehmende Schüler der 
Polytechnischen Schule Birkfeld 
(Stefan Lackner, Mathias Rieger 
und Gabriel Winkler) bestritten als 
Gastteilnehmer erstmals ein offizi-
elles Poolbillardturnier (9-Ball). 

Herausragend waren die Leis-
tungen der Gleisdorferin Lena 
Primus, die alle sechs Vorrunden-
spiele zumeist klar gewann, sowie 
der überraschende zweite Platz des 
Birkfelders Mathias Rieger. Stefan 
Lackner erreichte schließlich den 
3. Platz, Gabriel Winkler wurde 
Fünfter.

Im Finale waren spieltechnische 
Fertigkeiten, Fairness, Taktik, 
Geduld sowie Konzentration und 
Aufmerksamkeit gefragt. Obgleich 
das Endspiel klar mit 4:0 für die 
aufstrebende Landesligaspielerin 
Lena Primus endete, waren alle 
Games von spannenden Duellen 
und knappen Ausgängen geprägt. 

Letztlich setzte sich die langjähri-
ge Erfahrung der Gleisdorfer Bil-
lardsportlerin – immerhin erfolg-
reiche Medaillengewinnerin bei 
Schülerinnen - Staats- und Landes-
meisterschaften – durch.

„Ich war doch angespannt, weil 
Mathias ein sehr guter Spieler  
ist – und das schon nach so kurzer 
Zeit!“, so die Siegerin nach dem 
gewonnenen Finalspiel.

Für Ostern 2016 ist ein weiteres 
Jugendbillardturnier mit Teilneh-
mern des Gleisdorfer Billardver-
eins und der PTS Birkfeld einge-
plant. 

Wir wünschen allen Teilnehmern 
viel Erfolg und Spaß am Billard.

Jan-Niklas Vandenberg,
PTS Birkfeld

3. Jugendbillardturnier im BC Lucky Shot Gleisdorf brachte tolle Ergebnisse für PTS Birkfeld

Strahlende Gesichter bei der Siegerehrung.

Die Küchenchefs Alexandra
und Otto in Aktion
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Begibt man sich auf eine Reise ins 
märchenhafte Wenigzell, so sollte 
man sich Zeit zum Genießen neh-
men. Schon auf der Fahrt in den 
idyllischen Ort, der als Geheimtipp 
im Joglland gilt, nimmt man die 
wunderschöne Natur wahr. 

Die Menschen sind gemütlich und 
schlemmen kann man fürstlich. Ob 
Riesenbuchteln oder Joglland Tor-
te, Schnäpse vom Sommelier oder 
Holzofenbratl: kulinarische Köst-
lichkeiten locken alle Sinne.

In Wenigzell Rast zu machen heißt, 
buchstäblich einzutauchen in eine 
Welt der Entspannung. Die Jogl-

land Oase lässt zur Ruhe kommen 
und bringt Wellness, Gesundheit 
und Kulinarik perfekt unter einen 
(Steirer)Hut. Hallenbad, großzügi-
ge Saunalandschaft und professi-
oneller Gesundheitsbereich lassen 
Sie förmlich aufblühen. Das Jogler 
Cafe lockt mit selbstgemachten 
Eiskreationen.

TIPP: Schwimmkurse für
Anfänger und Fortgeschrittene!

Joglland Oase Wenigzell

Kontakt: 
Tel. 03336 / 2301

www.jogllandoase.at

Kinderecke
Faschingskonfettibild 

Du brauchst: 

•	 Klopapierrollen oder
	 Küchenrollen
•	 Schere
•	 Allzweckfarbe oder
	 Plakatfarbe
•	 Schüsseln für die Farbe
•	 Unterlage
•	 Buntes Papier
•	 Malschürze

So geht’s:

1)	 Für dein Faschingsbild brauchst du ein paar Klopapier-
	 rollen oder die Rollen vom Küchenpapier.
2)	Schneide nun schmale Streifen an die Enden der Rolle 
	 (am Foto kannst du nachsehen) und drücke die Streifen 
	 etwas nach außen.
3)	Wähle nun Farben aus und hol dir genauso viele Schüsseln.
4)	Schnell die Schürze anziehen und los geht es! 
5)	Gib nun in jede Schüssel eine Farbe – tunke die Rolle 
	 hinein, drück sie auf das Papier und heb sie wieder auf!

So kannst du nun ganz viele bunte Faschingskonfetti 
machen, viel Spaß!

Zusammengestellt von Christina Albrecht, Kindergartenpädagogin
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Ihr Steuerberater 
empfiehlt:

Mag. Gerhard Rein ist 
Steuerberater in Birkfeld 

Mag. Rein & Partner 
Steuerberatung GmbH

www.rein-stb.at

Ein plötzlicher Wintereinbruch und 
die Schneemassen stapeln sich be-
reits auf dem Dach. Je feuchter der 
Schnee, desto größer ist die Belas-
tung und im schlimmsten Fall kann 
dies sogar zu einem Totaleinsturz des 
Daches führen.

Schneedruck ist per Definition die 
Kraftwirkung durch natürlich an-
gesammelte, ruhende Schnee- oder 
Eismassen. Grundsätzlich deckt die 
Sturmversicherung Schneedruck-
schäden, jedoch hat der Kunde eine 
Sorgfaltspflicht. Dazu zählen in je-
dem Falle die regelmäßige Kontrolle 
der Schneelast auf dem Dach, sowie 
das Befreien des Daches von Schnee-
massen, um drohende Schäden abzu-
wenden. Je nasser die Schneemassen, 
desto schwerer wird der Schnee und 
so kann eine 10 cm dicke Schnee-
decke im Extremfall bereits bis zu 
100 kg pro Quadratmeter wiegen. 
Je nach lokalen Klimazonen gibt es 
andere Bauvorschriften für Dächer. 
So muss ein Dach in Wien laut 
ÖNÖRM 84 kg pro Quadratmeter 
aushalten können, während ein Dach 
im schneereicheren St. Christoph am 
Arlberg so konzipiert sein muss, dass 
es bis zu 1080 kg pro Quadratmeter 
standhalten kann. 

Wer der Versicherung glaubhaft 
machen kann, sich um eine Räu-
mung bemüht zu haben, kann trotz 
Sorgfaltspflicht damit rechnen, dass 
der Schaden bezahlt wird. In Ge-
bieten mit regelmäßigem, starken 
Schneefall sei es mitunter schwierig, 
rechtzeitig einen Dachdecker oder 
Spengler zu finden, der diese Arbei-
ten übernimmt. Den Kunden selbst 
sei es meist nicht zuzumuten, das 
Dach aufgrund der gefährlichen Tä-
tigkeit selbst vom Schnee zu befreien.

Ihr EFM Versicherungsmakler berät 
Sie diesbezüglich gerne.

Pensionisten können erstmals für das 
abgelaufene Jahr 2015 Negativsteuer 
geltend machen. Voraussetzung ist 
eine Pension unter der Steuerfrei-
grenze. Für Arbeiter und Angestellte 
mit derart niedrigen Einkommen 
wird die Negativsteuer 2016 deutlich 
ausgeweitet.

Die Anhebung der Negativsteuer ist 
Teil der Steuerreform: Jenen Arbeit-
nehmern, die so wenig verdienen, 
dass sie zwar Sozialversicherung 
aber keine Lohnsteuer bezahlen, 
wird ein Teil der Sozialbeiträge rück-
erstattet. Diese Gutschrift war bisher 
mit 110 Euro gedeckelt. Ab 2016 
werden bis zu 400 Euro rückerstattet. 
Besteht zusätzlich noch Anspruch 
auf Pendlerpauschale, erhöht sich 
die Gutschrift auf 500 Euro.

Anspruchsberechtigt sind alle Ar-
beitnehmer, die zwar Sozialversi-
cherung bezahlen, deren Einkommen 
aber unter der Steuerfreigrenze von 
rund 14.000 Euro Jahresbrutto liegt. 
Erstmals können die Negativsteuer 
auch Pensionisten beantragen, wenn 
auch nicht im vollen Ausmaß: Sie er-
halten für 2015 maximal 55 Euro, ab 
2016 sind es 110 Euro. Zu beachten 
ist allerdings: Mindestpensionisten 
(also Bezieher einer Ausgleichszu-
lage) haben trotz geringer Pensi-
onshöhe keinen Anspruch auf die 
Negativsteuer. 

Sehr einfach und bequem kommen 
Sie zu Ihrem Geld, wenn Sie das 
Projekt „SPARTAX Lohnsteuer-
Zurück-Tage für Arbeitnehmer und 
Pensionisten“ in Anspruch nehmen. 
Bei einer ausführlichen Beratung 
werden für Sie dabei alle Steuervor-
teile erarbeitet – kostenlos und für 
fünf Jahre rückwirkend. 

Alljährlich erfolgen zahlreiche 
Diebstähle vor Skihütten, Hotels 
und anderen Unterkünften, weil 
sorglos abgelegte Sportgeräte für 
Diebe eine leichte Beute sind.

Hier unsere Tipps zur Verhinde-
rung von Schidiebstählen:

Nutzen Sie in Ihrer Unterkunft die 
Sicherheitsvorkehrungen (Schi–
keller, -schränke, -ständer oder 
Schischuhschränke), lassen Sie 
den Schlüssel dazu nicht unbeauf-
sichtigt.

Achten Sie auf verdächtige Per-
sonen, die nicht im selben Hotel 
wohnen (Auskundschaftung für 
späteren Diebstahl).

Behalten Sie Ihre Schiausrüstung  
im Blickfeld, platzieren Sie diese 
nicht sorglos vor Schihütten.

Stellen Sie Ihre Schier und die 
Stöcke nicht paarweise, sondern  
getrennt voneinander ab - Diebe 
nehmen sich meist nicht die Zeit, 
passende Paare zu suchen.

Sichern Sie Ihr Sportgerät mit 
einem Stahlkabel oder  Fahrrad-
schloss an einem feststehenden 
Gegenstand.

Noch ein Tipp: Notieren Sie die 
Seriennummer  von  Schi und Bin-
dung, bewahren Sie die Kaufun-
terlagen auf und machen Sie Fo-
tos von Ihrer Ausrüstung, um den 
Besitz später beweisen zu können.

Sollte dennoch ein Diebstahl pas-
sieren, erstatten Sie sofort An-
zeige bei der Polizei (die Bestä-
tigung wird für die Versicherung 
gebraucht). 

Achtung: Wer versucht einen 
Schidiebstahl vorzutäuschen, be-
geht eine gerichtlich strafbare 
Handlung!

Lohnsteuer zurück 
vom Finanzamt

EFM
Versicherungstipp

Kriminalprävention
Wissen schützt

Heinz Brunnhofer
Buchhaltung Brunnhofer

8190 Birkfeld, Weizer Straße 2
www.spartax.at

Telefon: 03174 / 21 321
Mobil: 0676 / 50 66 473

Schäden durch
Schneedruck

Diebstähle im 
Winterurlaub

Franz Ziegerhofer
EFM St. Kathrein am Hauenstein

8672 St. Kathrein a.H. 127
03173 / 2937

 stkathrein@efm.at
www.efm.at/st-kathrein-hauenstein

Kontrollinspektor
Franz Filzmoser

Ab der Veranlagung 2016 wird 
eine sogenannte antragslose 
Arbeitnehmerveranlagung vom 
Finanzamt durchgeführt. Diese 
automatische Arbeitnehmerver-
anlagung wird vom Finanzamt 
durchgeführt, wenn bis Ende Juni 
des Folgejahres (Juni 2017) kei-
ne Steuererklärung  abgegeben 
wurde und aufgrund der Akten-
lage vom Finanzamt erkennbar 
ist, dass der Gesamtbetrag der 
Einkünfte aus lohnsteuerpflich-
tigen Einkünfte besteht und aus 
der Veranlagung eine Gutschrift 
resultiert.

Wird innerhalb von fünf Jahren 
nach Ende des Veranlagungs-
zeitraums eine Abgabenerklä-
rung vom Steuerpflichtigen ab-
gegeben, hat das Finanzamt 
die antragslose Veranlagung 
aufzuheben. Die automatische 
Berücksichtigung von Spenden, 
Kirchenbeiträgen und Beiträgen 
für eine freiwillige Weiterversi-
cherung einschließlich des Nach-
kaufs von Versicherungszeiten 
erfolgt erst ab der Veranlagung 
2017.

Ab 2017 werden Sonderausgaben 
wie Spende, Kirchenbeiträge und 
Versicherungsprämien elektro-
nisch von den jeweiligen Organi-
sationen (Kirchen, Versicherun-
gen, Spendenorganisationen) an 
das Finanzamt übermittelt. 

Der Steuerpflichtige hat aber das 
Recht, die Übermittlung der Da-
ten ausdrücklich zu untersagen. 
Die steuerliche Berücksichtigung 
ist dann allerdings nicht mehr 
möglich. Ob diese Art der Veran-
lagung reibungslos funktioniert, 
bleibt abzuwarten.

Antragslose Arbeitneh-
merveranlagung 2016

Negativsteuer höher,
erstmals auch für 

Pensionisten
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Was macht eigentlich Ihr Geld?
Raiffeisen-Depot-Check mit bis 
zu € 200,- Start- und Treuebonus 

Der Jahresanfang ist ein idealer 
Zeitpunkt, die Antwort auf die 
Frage  „Was macht eigentlich mein 
Geld?“ zu finden. 

Vereinbaren Sie ein Depot-Check-
Gespräch. Nützen Sie beim Depot-
Check die Unterstützung Ihres 
Raiffeisenberaters, um Ihr Vorsor-
ge- bzw. Pensionsdepot in die rich-
tige Richtung zu entwickeln.

Wenden Sie sich am besten gleich 
an Ihre Raiffeisenbank Pöllau-
Birkfeld und vereinbaren Sie einen 
Termin.

Ihr Raiffeisenberater freut sich 
auf Ihren Besuch!

Georg Schöngrundner
Privatkundenbetreuer der

Raiffeisenbank Pöllau-Birkfeld

Wichtige Infos zu unseren Vor-
sorge-Produkten unter:

vorsorgen.raiffeisen.at

Marketingmitteilung gem. WAG der
Raiffeisen-Bankengruppe Steiermark.
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Der ländliche Raum hat wirtschaft-
lich zunehmend stärker um das so 
genannte „Überleben“ zu kämpfen. 
Dem möchte man durch ein neues 
Projekt, welches kürzlich vorge-
stellt wurde, entgegenwirken.

Am Innovationsprojekt „Biobased 
Products“ sind 10 Projektpartner 
beteiligt. Der Motivationsgrund 
für dieses Projekt ist, dass man 
der Abwanderung im ländlichen 
Raum entgegenwirkt und neue Ar-
beitsplätze schafft. Als Ziel setzen 
sich die Projektpartner, dass es zur 
Erhöhung der Wertschöpfung von 
ländlichen Produkten kommt. 

Die regionale Erzeugung von bio-
logischen Hochpreisprodukten soll 
forciert werden, z. B. durch den 
vermehrten Anbau von Holunder, 
Apfelbeere (Aronia) oder Hibis-

cus. Durch die Veredelung dieser 
pflanzlichen Produkte soll eine 
Symbiose durch das Zusammen-
wirken von Landwirtschaft, Che-
mie, Biologie, Verfahrenstechnik 
und Biotechnik geschaffen werden.

Der Grundstein für neue Arbeits-
plätze ist gelegt, nun geht es um 
die Überzeugungsarbeit für die 
Landwirte und die Umsetzung zur 
Nutzung wertvoller Rohstoffe und 
die Gewinnung wertvollster Pro-
dukte für Pharma-, Kosmetik- und 
Lebensmittelindustrie. 

Der Name Diisoo leitet sich aus 
der Sprache wolof, die im Se-
negal gesprochen wird, ab und 
heißt übersetzt „plaudern“ – ge-
nau durch diese Aktivität möch-
te der Verein zur Förderung des 
interkulturellen Austausches eine 
Verbindung zwischen Österreicher 
und Senegalesen herstellen, damit 
diese durch den Austausch und 
gemeinsame Aktivitäten nicht nur 
individuelle Erfahrungen sammeln 
können, sondern um auch das per-
sönliche Fundament an Wissen zu 
erweitern.

Das Diisoo-Team ist unparteiisch, 
antirassistisch, weltoffen und der 
Verein ist eine kommunikative 
Non-Profit-Organisation, die das 
Zusammentreffen bzw. den Kon-
takt zwischen den verschiedenen 
Menschen unterstützt und beglei-
tet. 

Auch unsere 5. Klassen konnten 
durch einen zweistündigen Work-
shop, im Rahmen dessen sie ein 

Anti-Rassismus-Projekt durch-
führten, einen Eindruck über das 
Leben im Senegal erlangen. Die 
von Frau Prof. Annemarie Seitin-
ger eingeladene Senegalesin Celi-
ne versuchte, durch Beantworten 
von Fragen, Zeigen von Gewän-
dern und auch durch eine Verkos-
tung von Süßigkeiten aus dem 
Senegal bzw. Afrika den Schülern 
einen Eindruck vom Leben in Af-
rika zu geben und Vorurteile aus 
dem Weg zu räumen. 

Für uns Schüler war es ein sehr 
spannender und informativer 
Vortrag, bei dem wir auch unsere 
eigenen Meinungen und Überzeu-
gungen reflektieren und viel Neues 
erfahren konnten.

Petra Schwarz,
Mediengruppe
BORG Birkfeld

Neue Wertschöpfung für den ländlichen Raum

Diisoo – voneinander lernen

Kontakt: 
DI Günther Holzer

Impulszentrum 1, 8250 Vorau
holzer@prozess-optimal.at

Tel.: 03337 / 4110 450

Günther Holzer (3.v.r.) stellte das Projekt „Biobased Products" erstmals vor.

Mal ganz ehrlich:
Wenn Sie morgens aufwachen, was 
denken Sie, mehr oder weniger 
bewusst? Denken Sie: Boah, schon
wieder aufstehen. Ich muss zur 
Arbeit, dieses und jenes erledigen. 
Das Leben ist so anstrengend....

Oder denken Sie vielleicht schon 
ganz bewusst: Ich bin gesund!! 
Mir tut (fast) nichts weh. Ich habe 
gesunde Hände und Füße, ich kann
frei atmen, sehen und hören. Ich 
habe (zum Glück) einen Job, viele 
nette Kollegen. Aus meiner Dusche 
rinnt warmes Trink!wasser. Ich 
habe genug zu essen und anzuzie-
hen. Es gibt Menschen, die mich 
lieben und denen ich wichtig bin. 
Ist das nicht wunderbar?

Schalten Sie öfter mal auf „bewus-
stes“ Denken um. Wenn es Ihnen 
einmal nicht so gut geht, setzen 
oder stellen Sie sich bewusst auf-
recht hin und lächeln Sie! Und jetzt 
versuchen Sie, gleichzeitig traurig 
oder niedergeschlagen zu sein...

Leben Sie bewusst im Jetzt, kon-
zentrieren Sie sich immer wieder 
auf das, was Sie gerade tun. Sie 
werden sich wundern, wie sich 
(heitere) Gelassenheit und Zufrie-
denheit automatisch einstellen.

Wir leben im Paradies. Doch kaum 
jemand bemerkt es!

Christine Rosel

Bewusst oder 
unbewusst?

Gedankenanstoß
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Am Freitag, den 29. Jänner ging 
im GH Hafner in Peesen der heuri-
ge Jugendtreff mit Neuwahlen des 
Bezirksvorstandes über die Bühne.
Rund 90 Jugendliche folgten der 
Einladung, um über die Zukunft 
der Landjugend Weiz mitzube-
stimmen! Die spannenden Wahl-
entscheidungen brachten sechs 
neue Vorstandsmitglieder und ein 
neues Führungsteam.

Der Bürgermeister der Gemeinde 
Thannhausen und ehemalige Lan-
desobmann der Landjugend Stei-
ermark Gottfried Heinz motivierte 
die Weizer Landjugendlichen vor 
der Wahl vom Zaubertrank "Land-
jugend" Gebrauch zu machen und 
Funktionen zu übernehmen. Wahl-
leiter Josef Sauseng vom Landes-
vorstand sorgte für einen tollen 
Wahlverlauf. Schlussendlich wur-
de Martin Gschweit und Chiara 
Fuchs (beide LJ St. Ruprecht) als 
Führungsteam gewählt.

Gemeinsam mit dem umgebauten 
Vorstand werden diese beiden am 

2. April bei der Generalversamm-
lung und beim Frühlingsball im 
Gasthaus Bauernhofer die Organi-
sation übernehmen.

Weitere Termine für das heurige 
Jahr stehen fest: Das Bezirkssen-
senmähen wird von der Ortsgrup-
pe Birkfeld im Mai/Juni 2016 
ausgetragen. Die Ortsgruppe St. 
Ruprecht/Raab sicherte sich die 
Bezirkssommerspiele im Juni 
2016. Die Ortsgruppe Passail/Ho-
henau konnte sich das Beachvol-
leyballturnier im Juli 2016 sichern.

Die Landjugend Bezirk Weiz zählt 
mittlerweile mehr als 1.500 Mit-
glieder in 20 Ortsgruppen. Das 
Aufgabengebiet der Landjugend 
Weiz erstreckt sich über die Berei-
che Persönlichkeitsbildung, Land-
wirtschaft, Gesellschaft, Sport und 
Kultur.

Weitere Informationen:
weiz.landjugend.at

Mit einem neuen Ausbildungsan-
gebot startet das BORG Birkfeld 
ab dem Schuljahr 2016/17. Der 
seit knapp 30 Jahren bestehende 
Informatikschwerpunkt wird durch 
Kursangebote aus dem Bereich 
der Naturwissenschaften ergänzt. 
So können sich die Schüler z.B. 
entscheiden, ob sie einen Kurs für 
App-Programmierung besuchen 
wollen, oder sich lieber mit Unter-
suchungsmethoden in der Krimi-
nalistik beschäftigen möchten. Die 
wählbaren Kurse decken Themen 
der Physik, Chemie, Biologie und 
Mathematik ab. 

Bestehen bleibt die Möglichkeit, 
sich auf zwei Lehrabschlussprü-
fungen aus dem IT-Bereich vorbe-
reiten zu lassen. 

IT-Experten und Naturwissen-
schaftler sind am Arbeitsmarkt 

sehr gefragt und dieses Angebot 
soll den Jugendlichen der Region 
neue Chancen eröffnen. 

Anmeldezeiten am BORG 
für das nächste Schuljahr: 

15.02 – 17.02. und 22.02. – 04.03. 
jeweils von 8 – 11 Uhr

Neuer Zweig am BORG Birkfeld: NAWI-IT

Neuwahlen der Landjugend - Bezirk Weiz 

Weitere Informationen:
www.borg-birkfeld.at
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Am 10. Dezember 2015 besuchte 
der Medienexperte Klaus Stras-
segger die 5ten und 6ten Klassen 
des BORG Birkfeld und hielt einen 
Vortrag über das Thema „Risiken 
im Internet und Handyalltag“. Da-
bei wurde besonders auf Kosten-
fallen, Cybermobbing und Daten-
schutz eingegangen. 

Da der sichere Umgang mit Inter-
net und Handy in der heutigen Ge-
sellschaft immer wichtiger wird, 
ist eine verantwortungsvolle und 
sichere Nutzung dieser Medien 
von großer Bedeutung. Strasseg-
ger beschäftigte sich bei seinem 
Vortrag vor allem mit Fragen wie: 
„Was tun gegen Cybermobbing?“, 
„Wie sicher sind meine Daten im 
Internet?“ oder „Wie surfe ich rich-
tig im Internet, ohne in teure Kos-
tenfallen zu tappen?“.

Mit zahlreichen Beispielen und Er-
fahrungsberichten gab der Experte 
hilfreiche Tipps und Ratschläge. 
Die Schülerinnen und Schüler 
lauschten mit offenem Ohr und 
zeigten volles Interesse. 

Überdies ging Strassegger auch 
noch nach dem Vortrag detailliert 

auf einige Fragen und Anregungen 
der Schüler ein. An dieser zahlrei-
chen Anteilnahme konnte man er-
kennen, dass sich jeder etwas von 

diesem Vortrag mitgenommen hat-
te und auch in Zukunft verwenden 
wird.

Lena Hofer, Magdalena Kreimer 
Mediengruppe BORG Birkfeld

"Digital: Total – Risiken im Internet- und Handyalltag" - Vortrag am BORG Birkfeld


